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~NCEN DU~ TEXT 

1) ~..,.an~h,ng 
b , l, .. z:w ,liB . ~ fhoh ... rnu11 ) 5am l..., OK :St~G• bz:w. Ceh:,tei9. 

b II T roufhl:ih rno11. 1; aarn z:u OK tol:,eit:, var-h<Jndenem C lände. 

D,,. [rd9 .. ::,chaG-f-"u~badenab r-kont• dorf jedach nicht tiefef' <JI:, O.ZOm (~ 0.ZOm) i.iber OK 5tr,::al5• li•9•t1. 
Tol:,,.i;,e1t19e OK-C-;qt-09„n„info r-t n ki:.nnen Cl.ZClm unter 01(; :>tr,::al5• li•9•n. 

,w, "' ... 
In FI.Fll.FVI.FVll,FIX i:,t . d,.. Huuptfir:,lr-ichtun9 fe:,t.9•l•9t. 
:,an:, :,ind die •bÜud pur-<Jllel z:u d„n var-de...._n 6ou9renz:•n •inz:u:,t•llen. 

Z) C:.Nln~•ltun, 
AJbch ·ttun9•n <..1m::l Ab9rub1..m9et1 über j„w„il:, 1.ClCl m :,ind unz:ulä::,:,i9. 
In der Kl:)mbinotion i::,t mo11 . 1 50 m z:ulib::,i9. 

J) ~ltun, ~ c:~-
Dqch indeckun9et1 :,ind in raten bi:, dunk•lbroUh•h. Fci:,:,ciden in gedeckten 
F •rp„n z:; h<Jl•en 

,., tM~ 
~ uchf rm. Sottel od r Wolrm:Ju h 

.)5 sa c;,-Qd b•i I bz:w 1 ~ ( == E bz:w. U+E) 
2~ - J rQd bei II (= E + 1) 

lt• bei ! l:.,z:w b•i z:ul. D<J<.hn•i9u~9 im D<Jchr<Jurn •in 
,'-:,ll9e:,<..ho, enbt•h•'n. ::,a ::,t di , z:u:,ätz:lich z:ul<:b:,i9. """'"" die 
f•:,lq•:, tz:t• ~FZ: nit..ht ;jber-:,chritten wird. (== E + D bz:w. U + E + D) 

).Z Nl...,_...,. .. w.. uml c:.. ... .,, / C-,,.rb 
Mo,._ V,::,ll9e::,,:,.h ~ 1:, H~ch:,t9,-,.r,z:•. In Fl.Fll.FVl,FVII Untet-9e:,ch~IS z:1.1lä:,::,i9. 
r ,1<..ht rrn: <:.itt•I- o•.l r Wolmqqch, dem Houpt9ebciud qn9ep<Jl5t 

D<:1<.hnei9un9. 1" -· 5Cl c;r<Jd . In 6<i::,ch1..m9en (ber-9:,•it:, der :St,-ql5e) :,ind ciuch Flc::ichd<kher z:ulä:,::,i9. 
C..or-u9er, und Llber-d ckte 5tellplijtze :,ind c::iuch Qu&er'hl:ilb d•r BQugrenz:en zuli:b::,i9, 
j,dac.h j:,1; z:ur :5tn:il5 nfükhe ein Minde::,tc::ib:,tqnd ~n 1 ,50m einz:uhalten. 
Neb•n9 bi;jud., :,ind v,:,,- der vs:.r-d r-er, f3q1.,19"nz:e l.,nz:ulä:,:,i9. 

,_j ~""~"""' 
D pp lhqu:,er mJ:,:,en :,i<.h in C: :,tQltun9 unJ Z:Qhi der Vcll9•:,cho::,:,e Qt19leichet1 

4) Uncu141na,. Ana.,.n 
Bl„c.h9<:1r<::i9en oder p,-o ✓i:, ri:,d,e Cebijude in lei .... htbouwei::,e. 

:Stütz:m<:1uern i..ib.r 1 .)D m. B~::,chungen gr<ifjer ol:, 1 :). 

Ver-..endun9 greller Forben. glijnzend• oder 9epr-ä9t• F0:,:,c::1denbekleidun9et1 z:.B. 
<J...,, M„tqll oder K<Jn:,t::,t-:itt 

,) EJnfri.d_u_nte:;__n ______ _ 
Str<:Jl5•t1:,eiti9• Einfried1..m9en di.ii-fen 1 .ZCl m H~he. c::ib Oberk<Jnte :5t~Jen-
fläch•. nicht. über.,chreiten (:Sic:htdr.iecke 0.30m) und nur ql::, Mauem, Hc:.lz:,te1keten­
od..r l\tetcill:,tab.it1fl'i dun9 n ciu:,9eführt. werd n. An den :,eitlichen und rt.ic:kwijrt.i9en 
C.-:rund:,tück:,9r-enzen :,ind Ma::,ch ndrcihtzäune bi:, 1 .50m Heih• z:ulcb:,i9. 
Die on di Kr-ei:,:,traß• 1:1t19t-enzenden Crur,d:,tückie :,ind ir, die:,em 8 r•ich ohne T~r und Tür •inzufried•n. 

ii)MI~ 
Für Einz: lhäu::,er 
Für DoppelhQu:,er 

7) Ti„bau 

450 qm 

)5Cl qtn pt't) Hc::iu>hälft• 

D,u Tiefb0up..oj„kt d•:, lt19. -Bürto':, Köhl. Würz:bul"9. vor-n Clktaber- 1991 
1:,t B•iplan zum Bebauung:,plan. Di• für den :,tl"c::ll5•nbau nc:.twendi-
9et1 B~:,chut19en werd•n ent::,p,-,.c:hend di,.:,er Plqnun9 c::iuf den 

C:nmd:,tlick•n im Zug• d•r [r-:,chliejJun9:,mQ:,:,nQhtne c::1n9„le9t. Dc::i:, 9leiche 
9ilt ti.ir ::Sk.htflc:ichen. 

1) In~ ~un9 
[:, 9elten die z:eicht1eri:,chen und textlichen Fe:,t:,etz:ungen de:, Ct-ün­
or-dn m9:,plone:, vom l0r,d:,chc::1ft.:,c::1rchitekt•t1 Ho1-old 61"c::1Uh BDLA. in der 
Fu:,:,ur,g vorn J ...... 1991. . der- ol:, Beiplcin fe::,tge:,etrt wird. 



tz 

M 1 500 

· :nRl "1" 
AuffUtlun9 f 

-OK c.ian,.. •-t,._~ l 
5 1 

S 2 9au9„nc• 

l Wit-t:,,cht1ft,-, 

5 4 

K 

K : 

i 
i 

"· , .,c;,., 
:STR "E" 

K 

0 

E 

K 



 
 

__ ,J. €-=· ul =:C)~-+-----1 
1 1 .__.;_:K _ _ __, 

: 

:, ·s 



476 
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F"I-FXVII 

1 50 - 5G 

Cora .,, 

Hcih•nlini•h 

Mafan9ab•n 
in M.t.r-n 

ßc;:,chung•n 

8ci::,chun9 n 

Bauqucu•tie,.._ 

Er-kläi-.nd• 
C•lcind.:,chnitt• 

ZO-KV-Fi-.ileitun9 (~um Ab ­
bCJu ""'NJ•:11•h•n) mit 
10.0m :,chutz:b•r.ic:h bei­
d•t-:t•it:, d•r Leitun9:11ach:,• 
und MCJ:,btiJtzpunkt B10 u . 69 

Fahrtr-ichtun9 v()n 
[inbCJhn:,tra5•n 

Cebäude, der.n l.Jnt•r--
1:,z:w . K•ll•NJ•:tc:h"':,:,• die 
nicht im freien c.fäll• 
an d•n 9•m•indl . Kanal 
an9e:tchl"':,:,en wer-d•n 
lccinnen . 

\/c.r- ihn•h :,c.llt• •in :,taur-aum von 5 .00m Tiefe · ge:,chaffenwer-d n. d•t- vc.n d•t- \/er-­
keh,-:,fläch• nicht ab9.tr-.nnt und nicht al:, ,tellplati;täc:he an9•.--chnet -.-den darf. 

AnpflQnzun,.,, 
Die Anpflanzungen :,ind mit Nutz:bar-k•it d.r- f5uulic:hkeit•n zu vollzi•h•n . 

,ic::htfliich.t, 
:,tr-a&e A / WU 3 Richtung ~aidb,-a,nn 1 0/)5 m . Richtung :,w 1 0/70 m. 

Moi 199() 

FUt dl• detcailli•ri• Hcih•nein::,telluhg :,ihd di• f•:,t9el•9t•n Hiih.nkc.ten d•r- Ti fbauplan­
un9 zu b•acht•n und in d•n Bauantt-<l9en mitt.t:, niv•llier-ter C•l <ind.:,chnitte nachz:u­
wei:t•n . Da:, 91.iche gilt ::,inn9emä1S für- •"•ntu.11 9•plante C•länd•"•r-änd•r-ungen . 



Gemeinde: 

Bebauungsplan: 
Aufgestellt: 

Mai 1996 
geändert: Juli 1996 

Markt Rimpar, Landkreis Würzburg 
Östlich des Schleifweges - 1. Änderung 
\.tarkt Rimpar 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes hat mit Begrtlndung gemäß§ 3 Absatz 2 BauGB in der Zeit vom 03 . Juni 1996 
bis 03. Juli 1996 nach vorheriger. onsilblicher Bekanntmachung am 23. Mai 1996 öffentlich ausgeiegen. 

Rimpar. den I L September 1996 

1. Bürgenneister 

Der Marktgemeinderat hat die 1. Änderung des Bebauungsplanes vom Mai 1996 in seiner Fassung vorn Juli 1996 
gemäß§ 10 BauGB am 26. September 1996 als Satzung beschlossen. 

Rimpar, den 27 . September 1996 

1. Bürgermei~ter 

Die l. Änderung des Bebauungsplanes wurde am 23 Oktober 1996 angezeigt. 

Rimpar. den 22. Oktober 1996 

1. Bürgermeister 

Anzeigevermerk 

. "{f 4f''l.' S:~~ )f -1?-,-fJ,,<fb . 
Die Durchführung des Anze1~~~de gemäß§ 12 BauGB am ortsüblich bekannt gemacht. 

Damit ist die 1. Änderung des B~bauungsplanes in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen nach § 44 Absatz 5 und § 2 ! 5 
Absatz 2 BauGB wurde hingewi.esen. 

Rimpar, den 1 , , J2fli 

lt~lJ 
1. Bürgermeister 



L Festsetzungen gem. § 9 BauGB und Art. 98 BayBO 

Die Festsetzungen durc:h Text werden wie folgt geiindert: 

Ziffer I erhält folgende Fassung: 

1.1 Höheneinstellung 

( ' 

1n den Bereichen des Bebauungsplanes, m denen durch Planzeichen I bzw. Ie 
festgesetzt ist, gilt: 

Wandhöhe max. 4,0 m zu OK Straße. Die EG-Fußbodenoberkante darf jedoch nicht 
tiefer als 0,20 m unter OK Straße liegen. 

In den Bereichen, in denen durch Planzeichen II festgesetzt ist, gilt: 

Wandhöhe max. 6,50 m über talseits vorhandenem natürlichem Gelände. 

Bezugspunkt für beide Bereiche ist der jeweils topographisch höchste Punkt innerhalb 
der Gebäudelänge. 

Als Wandhöhe gilt das gemäß Art. 6 Abs. 3 BayBO sich ergebende Maß. Die 
Giebeldreiecke bleiben jedoch bei dieser Berechnung für die Höheneinstellung außer 
Betracht. 

1.2 Stellung der Gebäude 

Die durch Planzeichen festgesetzte Hauptfirstrichtung gilt in den Bauquartieren F I, F 
II, F VI, F VII, F VIII und F IX. 

Ziffer 3 erhält folgende Fassung: 

3. Gestaltung der Gebäude 

Dacheindeckungen sind in roten bis dunkelbraunen, Fassaden in gedeckten Farben zu 
halten. 

3.1 Hauptgebäude 

Dachform: Sattel- oder Walmdach 
Dachneigung bei Ausführung I bzw. Ie Vollgeschossen · 

(=E bzw. U+E): 35-50 Grad 
Dachneigung bei Ausführung von II Vollgeschossen 

(= E + 1) 28 - 38 Grad 

;·_· 

Sollte bei I bzw. Ie bei zulässiger Dachneigung im Dachraum ein Vollgeschoß 
entstehen, so ist dies zusätzlich zulässig, wenn die festgesetzte GFZ nicht 
überschritten wird(= E+D bzw U+E+D). 



 

3.2 Nebengebäude 

Dachform: Sattel- oder Walmdach, dem Hauptgebäude angepaßt. 
Dachneigung: 18 - 50 Grad. In Böschungen (bergseits der Straße) sind auch 
Flachdächer zulässig. Flachdächer sind weiterhin zulässig, soweit die talseitige 
Wandhöhe 4,00 m nicht überschreitet. Maßgeblich ist die Oberkante des natürlichen 
oder festgesetzten Geländes. 

Garagen und überdachte Stellplätze sind auch außerhalb der Baugrenzen zulässig, 
jedoch ist zur öffentlichen Verkehrsfläche ein Mindestabstand von l ,50 m 
einzuhalten. 

Ziffer 9 Schnitte wird um folgenden Text ergänzt: 

Sie haben symbolhaften Chra.rakter. Maßgebend sind die textlichen Festsetzungen der 
Höheneinstellung. 

II. Die Hinweise werden wie folgt geändert: 

Im Hinblick auf die textliche Festsetzung Nr. 3.2 und die Garagenverordnung vom 01. 01. 
I 994 ist der Hinweis „Garagen" gegenstandslos. 

Begrjindung: 

Der Bebauungsplan „Östlich des Schleifweges" wurde im Jahre I 983 entworfen. Einige 
Festsetzungen dieses Bebauungsplanes bedeuten für Bauwerber Einschränkungen, die aus 
heutiger Sicht aufgrund der zwischenzeitlichen Entwicklung im modernen Wohnungs- und 
Städtebau nicht mehr gewollt sind. Insbesondere hätten diese Festsetzungen zur Folge, daß 
viele Bauwerber nicht von dem neu eingeführten Genehmigungsfreitstellungsverfahren 
Gebrauch machen könnten. Mit der jetzigen Änderung wird dem berechtigten Anliegen der 
Bauwerber hinreichend Rechnung getragen. 


